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Entlaſtung des Reichsgerichts durch
Aenderung der Reviſion.

Zu den Schmerzenskindern der Reichsjuſtizverwaltung
gehört die chroniſche Ueberlaſtung des Reichsgerichts. Jeg-
licher geſetzgeriſcher Eingriff zu ihrer Heilung blieb bisher
erfolglos. Als radikales Remedium wird neuerdings wieder
einmal eine grundſätzliche Aenderung des Rechtsmittels der
Reviſion empfohlen. Da die Doſis der Erhöhung der Re
piſionsſumme von 1500 Mark auf 2500 Mark, wie ſie die
givilprozeßnovelle vom 5. Juni 1905 verordnete, nicht nur
völlig wirkungslos blieb, ſondern auch die Zunahme der un
erledigt bleibenden Sachen nicht zu verhüten vermochte,
deren Zahl Ende 1907 auf 2419 geſtiegen war, ſo glaubt
man jetzt durch eine kombinierte Kur dem Uebel ſteuern zu
ſollen. Zu dem Zwecke wird neben einer weiteren Erhöhung
der Reviſionsſumme eine Einſchränkung des Rechtsmittels
in der Weiſe vorgeſchlagen, daß beim Vorhandenſein über-
einſtimmender Urteile der beiden Vorinſtanzen die Reviſion
überhaupt ausgeſchloſſen iſt.

Auch dieſe Fragen werden den diesjährigen Juriſten-
tag beſchäftigen. Die Gutachten über eine Aenderung des
Kechtsmittels der Reviſion in Zivilſachen ſind vom Wirkl.
Geh. Rat Dr. Hamm in Bonn und dem Rechtsanwalt am
Reichsgericht Juſtizrat Syring Leipzig erſtattet worden.
Beide Autoren ſind in der Anerkennung des Notſtandes, in
dem das Reichsgericht ſich befindet, und des Bedürfniſſes
ſeiner Abhilfe einig. Beide gehen in ihren Abänderungs-
vorſchlägen aber diametral auseinander.

Hamm will zur Entlaſtung des Reichsgerichts einmal
die Reviſion wegen Verſtößen gegen das Prozeßverfahren
auf ſolche Verletzungen von Prozeßvorſchriften beſchränken,
denen eine rechtsirrtümliche Auslegung zugrunde liegt, und
ſie ferner neben dieſer Beſchränkung für alle diejenigen
Rechtsſtreitigkeiten ausſchließen, bei denen übereinſtimmende
Urteile duae conformes der beiden Vorinſtanzen
vorliegen. Nur wenn die übereinſtimmend lautenden Ur-
teile einem vom Reichsgericht ausgeſprochenen Grundſatze
widerſprechen, ſowie bei Prozeſſen, für die das Landgericht
ohne Rückſicht auf den Streitwert zuſtändig iſt S 547
Nr. 2 3.-P.-O. ſoll es bei der Zuläſſigkeit des Rechts
mittels der Reviſion ſein Bewenden behalten. Jm ſo be-
grenzten Ausſchluß der Reviſion ſieht er kein Mittel von
antiſozialer Wirkung, weil Beſitzende und Beſitzloſe gleich-
mäßig davon betroffen würden. Außerdem ſpreche ſelbſt
in den Fällen, in denen die Vorinſtanzen aus verſchiedenen
Gründen zur gleichen Entſcheidung gelangten, auch einiger-
maßen die Vermutung für die ſachliche Richtigkeit des Ur-
teils. Ueberdies würden regelmäßig die Parteien durch den
Ausſchluß der Reviſion weniger verletzt, wenn ſie in zwei
Inſtanzen verloren hätten. Die Beſchränkung der Reviſion
auf die Fälle rechtsirrtümlicher Auslegung der Vorſchriften
über das Verfahren rechtſertige ſich aus dem Zwecke und Jn-
tereſſe der einheitlichen Rechtſprechung, zu deren Erhaltung
es der weitergehenden, geltenden Beſtimmungen über pro-
zeßrechtliche Reviſionsgründe nicht bedürfe.

Die Beibehaltung des Rechtsmittels ſchließlich für über-
einſtimmende Vorentſcheidungen für den Fall ihres Wider-
ſpruchs mit einem reichsgerichtlichen Grundſatz ſoll die
Sicherung gegen Entſtehung von Sonderjudikaturen in
einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken bilden. Bei dieſer
Stellungnahme lehnt Hamm jede Vermehrung der Zivil-
ſenate am Reichsgericht als die Möglichkeit der Rechtseinheit
noch weiter gefährdend ab, ja er hält aus dieſem Geſichts-
punkte deren Verringerung für geboten. Die niedrige Zahl
der Plenarſitzungen des Reichsgerichts, von denen in der
Zeit von 1899 1904 nur 11 ſtattgefunden hätten, ſei kein
Beweis für die Seltenheit divergierender Rechtsanſichten
der einzelnen Senate, ſondern für die allgemeine Ab-
neigung gegen dieſe Aktion. Man helfe ſich daher ent-
weder mit Scheingründen, durch die man verſuche, die
Rechtslage anders zu konſtruieren, oder man unterwerfe
ſeine rechtliche Ueberzeugung dem entgegengeſetzten Urteil
des anderen Senats. Beides habe die Unmöglichkeit des
Einfluſſes der Rechtswiſſenſchaft und des allgemeinen Rechts-
gefühls auf die Fortentwickelung der Rechtſprechung zur
unheilvollen Folge. Die Zerſplitterung des Reichsgerichts
in einzelne Senate ſtelle alſo die Einheit der Rechtſprechung
und Fortentwickelung des Rechts völlig in Frage.

Shring ſchildert an der Hand einer eingehenden, detail-
lierten Statiſtik die gegenwärtige Ueberbürdung des Reichs-
gerichts mit ihrer zunehmenden Tendenz, die in der ſteigen-
den Bevölkerungsziffer und in der Ausdehnung unſerer
wirtſchaftlichen Verkehrsverhältniſſe ihre Urſache hat. Auch
nach ſeiner Ueberzeugung darf, es mit der Arbeitslaſt dieſes
Gerichtshofes ſo nicht weiter gehen. Dem ſteten Anwachſen
von rückſtändigen Sachen muß vorgebeugt werden. Aus
dieſer Kalamität heraus iſt der Ruf nach Abänderung der
Reviſion erſchollen und unter dieſem Geſichtswinkel muß die
Frage geprüft werden, die unter normalen Verhältniſſen gar
nicht aufgeworfen ſein würde. Deshalb lehnt der Verfaſſer
jede das Weſen der Reviſion treffende Aenderung grundſätz-
lich ab und verwirft auch hier die ſtückweiſe Reform des
Prozeßverfahrens.

Nur eine Verſchlechterung des Rechtsmittels ähnlich der
Wirkung der durch die Novelle von 1905 geſchaffenen
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Reviſionsänderungen werde daraus erwachſen. Nur im Zu-
ſammenhange mit der umfaſſenden Reform unſeres Gerichts
weſens darf an eine Weſensänderung der Reviſion als eines
integrierenden Beſtandteils der deutſchen Gerichtsverfaſſung
herangetreten werden, wenn nicht die höheren Rechts-
intereſſen beeinträchtigt werden ſollen. Die zur Rechtferti-
gung der Reviſionsausſchließung für konforme Urteile bei-
gebrachten Gründe erkennt Syring als ſtichhaltig nicht an.
Da bei Annahme des Difformitätsprinzips etwa 50 Prozent
aller an das Reichsgericht gelangenden Reviſionen wegfallen,
ſo werde das Rechtsmittel bis her in gleichem Maße gegen
konforme wie difforme Urteile angewendet. Das gleiche
Reſultat hätten bereits die bei Beratung der Novelle von
1905 vorliegenden Zahlen ergeben. Mithin ſtehe dies Rechts-
prinzip nicht im Einklang mit dem Rechtsbewußtſein des
Volkes, welches ſich danach keineswegs bei zwei überein-
ſtimmenden Vorentſcheidungen leichter beruhige. Sodann
wird vom Verfaſſer ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß innerhalb
einer beſtimmten Wertsſtufe 30,2 Proz. der gegen konforme
Vorentſcheidungen eingelegten Reviſionen Erfolg gehabt
hätten. Sämtliche Reviſionen innerhalb desſelben Zeit-
abſchnittes dagegen gegen konforme und difforme Urteile
hätten nur mit 22,5 Proz. zu Abänderungen geführt. Danach
würden alſo beim Vorhandenſein gleicher ſonſtiger Ergeb-
niſſe der Reviſionen wie bei jener Wertſtufe erheblich mehr
konforme als difforme Urteile vom Reichsgericht aufgehoben.
Mit dieſem Ergebnis der Statiſtik entfällt für die Anhänger
des Difformitätsprinzips jede ſachliche Stütze ſeiner Berech-
tigung.

Zwei der Urteilsformel nach übereinſtimmende Urteile
ſeien aber häufig auch gar keine konformen Urteile. Aus
dieſem Grunde habe die Rechtsanwaltſchaft am Reichsgericht
ſich gegen die Einführung des Difformitätsprinzips ein-
ſtimmig entſchieden. Sie befinde ſich damit in Ueberein-
ſtimmung mit der Anſicht der Reichstagskommiſſion für die
Beratung der erwähnten Novelle. Jm weiteren Gegenſatz
zu Hamm ſieht Syring in der Beſchränkung der Reviſion auf
difforme Urteile eine Beeinträchtigung der Weiterentwick-
lung des Rechts, weil eine ganze Reihe von Rechtsfragen
dann überhaupt nicht oder nicht zur nochmaligen Entſchei-
dung an das Reichsgericht gelangen würden. Das von
Hamm vorgeſchlagene Sicherheitsventil gegen die Bildung
oberlandesgerichtlicher Sonderjudikatur hält er für einen
gefährlichen und ungeeigneten Rechtsbehelf, weil es ſich
häufig ſchwer beurteilen laſſe, ob die Auslegung einer Ge-
ſetzesvorſchrift mit einer früheren Entſcheidung des Reichs-
gerichts in Widerſpruch ſtehe oder nicht. Auch hebt er hervor,
daß das Reichsgericht in ſpäteren Erkenntniſſen noch heute
ſich ſelbſt nicht ſelten abändere.

Syring empfiehlt in erſter Linie zur Beſeitigung der
Mißſtände die Einrichtung von zwei weiteren Zivilſenaten
als das natürlichſte und am nächſten liegende Mittel. Der
erforderliche Meinungsaustauſch der Mitglieder des Reichs-
gerichts werde dadurch nicht weſentlich beeinträchtigt. Auch
die Beſorgnis der Gefährdung einheitlicher Rechtſprechung
werde überſchätzt, nachdem dieſe Gefahr durch die beſtehende
Geſchäftsverteilung nach Materien ſchon an und für ſich
gering ſei. Aus dieſem Grunde habe auch der Reichstag
bereits im Jahre 1904 die Bedenken verworfen.

Nur für den Notfall, daß der Beſchaffung von neuen
Zivilſenaten unüberwindliche Hinderniſſe im Wege ſtehen
ſollten, verſteht ſich Syring zur Konzeſſion einer Erhöhung
der Reviſionsſumme, obwohl er darin ein rohes, mechaniſches
und unbeliebtes Mittel erblickt, während Hamm von dieſem
Behelf überhaupt abſieht.

Daneben empfiehlt Syring weiter eine Beſchränkung
der Berufungen in Patentſachen nach den Vorſchlägen, die
der Reichsgerichtspräſident a. D. Bolze vor einiger Zeit in
der Juriſtiſchen Geſellſchaft zu Leipzig erörterte (vgl. das
Recht 1908 S. 362), ihren Ausſchluß für Konſular-, Arreſt-
ſachen und einſtweilige Verfügungen ſowie für die Fälle des
8 547 Nr. 2 3.-P.-O. Dieſe Einſchränkungen in Verbindung
mit der Aufhebung oder Beſchränkung von Beſchwerden, der
Anträge auf Beſtimmung des zuſtändigen Gerichts und
Armenrechtsgewährung ſowie der Wegfall der Reviſion bei
Verletzung aufgehobener Landesrechte ſind nach Syrings
Meinung ebenfalls in Erwägung zu ziehen. Auch ſonſt führt
er noch eine Reihe von Geſchäften auf, deren Wegfall bei ent-
ſprechender Beſchränkung der mündlichen Verhandlung vor
dem Kollegium nicht unbeträchtlich zur Erleichterung der
Arbeitslaſt des Reichsgerichts beitragen würde. Schließlich
erwähnt er der Vollſtändigkeit halber noch als bereits ander
weit empfohlene Mittel die Erhöhung der Prozeßkoſten für
die Reviſionsinſtanz und den Vorſchlag, die Prüfung der Zu-
läſſigkeit der Reviſion in gewiſſem Umfange den Berufungs-
gerichten zuzuweiſen.

Schaffen die übrigen Einzelvorſchläge Syrings nach dem
Syſtem der kleinen Mittel auch keine hinreichende Abhilfe, ſo
darf nicht außer acht bleiben, daß er ſie nur er
gänzungsweiſe neben der Vermehrung der
Senate in Vorſchlag bringt. Außerdem halten wir dafür,
daß es zurzeit angezeigter erſcheint, die kleinen, offen-
boren Mängel des Prozeßweſens, deren Beſeitigung keine
beſonderen Schwierigkeiten verurſacht, abzuſtellen, als durch
Aufpfropfung neuer und ihrer inneren juriſtiſchen Struktur
nach eigen gearteter Rechtsprinzipien in ein einheitlich ge-
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fügtes Prozeßſyſtem Zwieſpältigkeiten hineinzutragen, deren
praktiſche Wirkungen noch nicht genügend geklärt ſind.

Reichsgerichtsrat Dr. Peters-Leipzig und Profeſſor
Dr. R. Schmidt-Freiburg werden über dies Thema mündlich
referieren. Rechtsanwalt Riecke, Halle a. S.

Umſchau im Auslande.
Wenn wir in den letzten Betrachtungen über die aus-

wärtige Politik die Marokkoangelegenheit wenig
oder gar nicht berührt hatten, ſo lag das daran, daß die aus
Marokko durch franzöſiſche Blätter verbreiteten Nachrichten
über aſiſiſche Siege und hafidiſche Niederlagen ſo unklar
und verdächtig abgefaßt waren, daß wir ihnen keinen
Glauben ſchenken konnten. Wie recht wir mit unſerem Miß-
trauen hatten, geht daraus hervor, daß der angeblich in
letzter Zeit in ſiegreichem Vorgehen auf Marrakeſch be-
griffene Abdul Aſis plötzlich in der entſcheidenden
Schlacht von Mulay Hafid ſo überwältigend aufs Haupt
geſchlagen wurde, daß von ſeinem Einzuge in Marrakeſch
keine Rede mehr iſt, ſondern daß jetzt das Ziel ſeiner be-
ſcheidenen Wünſche in Syrien liegt. Dorthin, nach
Damaskus, will er ſein Aſyl verlegen und dem erfolg-
reichen Nebenbuhler um das marokkaniſche Sultanat end
gültig das Feld überlaſſen. Die Hauptfrage, die ſich jetzt
unwillkürlich aufdrängt, iſt die, wie ſich die Mächte, vor
allem Frankreich, dieſer neuen Sachlage gegenüber verhalten
werden, und wie Mulay Hafid zu ihnen Stellung zu nehmen
gedenkt. Von deutſcher Seite liegt hierzu eine von uns
bereits mitgeteilte, bemerkenswerte offiziöſe Kundgebung
vor, die in der Hauptſache lautet:

„Der Zuſammenbruch der Sultansſtellung Abdul Aſis' be-
deutet an ſich nur das Ende eines mühſam aufrecht er-
haltenen Scheinweſens. Ein Fortſchritt aber wäre es,
wenn er auch das Ende einer Politik bedeutete, wir meinen jener
Politik, die den Marokkanern einen von ihnen nicht anerkannten
Sultan aufnötigen will. Das Selbſtbeſtimmungsrecht
Marokkos in der Wahl ſeines Herrſchers iſt keine Phraſe.
Die Großmächte, die ſich in der Türkei gegenüber dem nationalen
Empfinden der Ottomanen beſonnene Zurückhaltung zur Pflicht
gemacht haben, werden die Stimme des marokkaniſchen
Volkes nicht überhören wollen, die wiederholt, zuletzt
bei Ausrufung Mulay Hafids in Tanger, deutlich geſprochen hat.

Wie ſtehen die Mächte zu Hafid? Wie ſteht er zu den
Mächten? Dieſe Fragen laſſen ſich im einzelnen nicht binnen
weniger Tage entſcheiden. Jm allgemeinen Jntereſſe aber twäre
es, wenn über die Abſichten der franzöſiſchen Poli-
t i k in Marokko die Marokkaner ſelbſt raſch und
gründlich beruhigt werden könnten. Europa würde den
Rückfall in eine um Marokkos willen ſchon einmal entſtandene,
leidlich überwundene Spannung gern ver-
miedenſehen.“

Das iſt eine offene und klare Sprache, die wohl jede
Mißdeutung von vorſiherein ausſchließt. Angeſichts der
ruhigen und feſten Haltung Deutſchlands in der ganzen
Marokkofrage, die Frankreich bisher nur Koſten und Unan-
nehmlichkeiten brachte, iſt es wahrlich nicht begründet, noch
weiter von verfehlter und ſchwacher deutſcher Auslands-
politik zu reden. Gerade dieſe neueſte Wendung in der
Marokkopolitik hat uns ebenſo wie in unſerer Politik gegen-
über der Türkei durchaus recht gegeben. Jn beiden
Ländern werden Volk und Regierung es dem Deutſchen
Reiche nicht vergeſſen, wie dieſes ſtets darauf beſtanden hat,
daß ihre Jntegrität gewahrt und ſie als unabhängige
Mächte als gleichberechtigt anerkannt würden. „Der Not
gehorchend, nicht dem eigenen Triebe“, haben England und
Rußland von ihrer Politik der Jnterventionen im
Osmanenreiche Abſtand und ſich die deutſche Politik
zum Vorbild nehmen müſſen. Nachdem zuerſt die öſter-
reichiſchen Gendarmerieoffiziere in Makedonien zurück-
gezogen worden ſind, ſind auch die ruſſiſchen und franzöſiſchen
Offiziere aus der Reformgendarmerie ausgeſchieden oder
wenigſtens beurlaubt worden, und England und Jtalien
ſtehen im Begriff, dieſem Beiſpiel zu folgen. England
ſcheint allerdings einer Reutermeldung zufolge die Abſicht
zu haben, das Feld nicht ganz ohne die übliche Rückzugs-
kanonade verlaſſen zu wollen. Denn wie es dort heißt, muß
die Entſcheidung über die Stellung der fremden Offiziere in
Makedonien und überhaupt jede weitere Aktion in dieſer
Angelegenheit Ergebnis eines internationalen Ueberein-
kommens ſein. Aber auch dieſes dürfte an dem Rückzugs
charakter nichts mehr ändern, ſondern ihn vielleicht noch
ſchärfer hervortreten laſſen. Jm übrigen kann man aber nur
feſtſtellen, daß der übermächtige Druck, der ſo lange auf der
Türkei gelaſtet und jede ſelbſtändige Negung unterdrückt
hat, endgültig gewichen zu ſein ſcheint. Denn zum erſten
Male ſeit 30 Jahren ſind am 24. Auguſt türkiſche Bataillone,
und zwar unter dem Kommando eines Deutſchen, Jmhoff-
Paſcha, zu einer Uebung aus Konſtantinopel gerückt.

Aber auch aus Ländern, deren Anerkennung als unab-
hängige Staaten heute nicht mehr erforderlich iſt, ſondern
in die letzten Jahrzehnte des 18. Jahrhunderts fällt, liegen
gerade jetzt überaus herzliche Kundgebungen für Deutſch
land vor. Leider iſt der Anlaß zu dieſem erfreulichen
Zeichen ein ſehr trauriger, aber die Kundgebungen ſelbſt ge
winnen dadurch noch an Wert. Unſer Botſchafter in
Waſhington, Freiherr Speck von Sternburg, der in Heidel-
berg Geneſung von einem ſchweren Leiden ſuchte, hat ſie
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nicht gefunden, ſondern iſt ins Jenſeits abberufen worden.
Wohl noch nie hat der Tod eines Vertreters des Deutſchen
Reichs bei einem fremden Staatsoberhaupt dieſes zu ſo über
aus freundſchaftlichen Beileidskundgebungen veranlaßt, wie
es hier der Fall war. Das große Publikum wußte zwar
längſt, daß das Verhältnis zwiſchen „Teddy“, dem Präſi
denten, und „Specky“, dem Botſchafter, einen freundſchaft-
lichen Charakter trug. Aber bei der einmal eingeriſſenen
Nörgeleiwut gegenüber allen Maßnahmen unſerer deutſchen
Auslandspolitik hatte es eine gewiſſe bramarbaſierende
chauviniſtiſche Preſſe bei uns nicht ſchwer, auch unſere Politik
gegenüber den Vereinigten Staaten ſelbſt zu verſpotten. Ge-
wiß ſind auch wir nicht mit allen Amtshandlungen des ver
ſtorbenen Freiherrn einverſtanden geweſen und haben be-
ſonders unſere wirtſchaftliche Unabhängigkeit gegenüber den
Yankees ſtets als das Ziel unſerer Politik hingeſtellt. Aber
das perſönliche Verhältnis Speck von Sternburgs zu dem
tatſäd)lich die ausſchlaggebende Macht repräſentierenden
Rooſevelt und das Auftreten des Botſchafters haben doch
Anerkennung verdient.

Auch aus England kommen in dieſem Jahre fort-
geſetzt Töne des Friedens, die eine Annäherung an Deutſch-
land fordern. Weit entfernt davon, an einen ſo plötzlichen
Stimmungswechſel uns gegenüber zu glauben, wie wir
bereits mehrmals hervorhoben und dabei darauf hinwieſen,
daß nur die veränderte politiſche Lage in der Türkei und
jetzt auch wohl in Marokko dieſe Frontveränderung hervor-
gerufen haben, wollen wir doch gerne zugeben, daß der Beſuch
des engliſchen Schatzkanzlers Lloyd George in Berlin
einen ſehr guten Eindruck hinterlaſſen und die Friedens-
ausſichten noch verbeſſert hat. Für Lloyd George und wohl
für das geſamte engliſche liberale Miniſterium mag ja wohl
ihre Stellung als Freihändler ausſchlaggebend geweſen ſein.
Es liegt ihnen daran, den engliſchen Wählern zu beweiſen,
daß nur unter der Aegide des Freihandels Großbritannien
in Frieden bleiben und weiter gedeihen kann. Trotz aller
dieſer Unternehmungen geht aber, wie die Nachwahlen zum
engliſchen Parlament beweiſen, der Liberalismus ſtark
zurück und der Champerlainſche Jmperialismus waöchſt ſtetig
und ſicher. Mit ihm alſo vor allem muß die deutſche Politik
England gegenüber für die Zukunft rechnen. Die Be-
mühungen Lloyd Georges ſind lobenswert und erfreulich, wir
dürfen uns aber über die Nachhaltigkeit ihrer Wirkungen
keinen Selbſttäuſchungen hingeben.

Während in England der Kampf zwiſchen Liberalismus-
Freihandel und imperialiſtiſchem Unionismus immer mehr
in den Vordergrund tritt, erhebt ſich in Rußland ein ver-
zweifeltes Ringen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten
Stolypin und der Großfürſtenpartei unter Führung von
Nicolaus Nicolajewitſch. Dieſe kann es dem Miniſterpräſi-
denten nicht vergeſſen, daß mit ſeinem Einverſtändnis der
Führer der Regierungspartei A. J. Gutſchkow es in der
Duma gewagt hat, ſie als den Born aller moraliſchen Ver-
fehlungen in der ruſſiſchen Regierung hinzuſtellen, und daß
daraufhin der Zar den bisher allmächtigen Großfürſten
Nicolaus Nicolajewitſch ſeiner Stellung als Oberſtkomman-
dierender des Heeres enthoben hat. Wie das Mitglied der
Oktobriſten Graf Uwarow in der „St. Petersburger Zei-
tung“ des näheren auseinanderſetzt, hatte es Stolypin auch
erreicht, daß er ſelbſt den Zaren während der beabſichtigten
Auslandsreiſe für zwei Monate voll und ganz vertreten
dürfe, und daraufhin ſelbſt eine Nordlandsreiſe zu ſeiner
Erholung unternommen. Dieſe hat er nun plötzlich abge-
brochen und iſt auf ſeine ruſſiſchen Beſitzungen zurückgekehrt,
weil angeblich Nicolaus Nicolajewitſch es beim Zaren durch-
geſetzt haben ſoll, daß er ruſſiſchem Brauche zufolge als rang-
älteſter Großfürſt die Statthalterſchaft während der Ab-
weſenheit des Zaren erhalte. Da aber ein Zuſammen-
arbeiten Stolypins mit dem Großfürſten ausgeſchloſſen iſt,
ſteht Rußland nach Graf Uwarows Meinung vor einer
ſchickſalsſchweren Entſcheidung; denn Stolypin ſoll ent-
ſchloſſen ſein, ſeine Entlaſſung zu geben. Das würde dann
zuſammen mit dem Wiederaufleben der Großfürſtenwirt-
ſchaft die ſchlimmſten Ausſichten für die weitere Entwickelung
des ſo ſchwer geprüften Landes geben. Bisher iſt aller-
dings eine endgültige Entſcheidung noch nicht gefallen.

Die Kaiſertage in den Reichslanden.
Die Parade auf dem Polygon in Straßburg

war trotz des Regens von einem ſehr zahlreichen
Publikum beſucht, das nicht nur aus der Stadt, ſondern
auch aus den umliegenden Ortſchaften und ſogar
der weiteren Umgebung dort zuſammengeſtrömt
war. Gegen 10 Uhr ließ der Regen etwas nach. Seine
Majeſtät der Kaiſer ſtieg am Eingange des Paradefeldes
zu Pferde und begab ſich an der Spitze der dort aufgeſtellten
Fahnenkompagnie des Jnfanterie- Regiments Markgraf Karl
(7. Brandenburgiſches) Nr. 60 auf den Paradeplatz. Seine
Majeſtät trug die Uniform eines Generalfeldmarſchalls mit
Mantel. Mit dem Kaiſer ritten der Kronprinz, der die Uni-
form ſeines Paſewalker Küraſſier- Regiments angelegt hatte,
und die drei andern kaiſerlichen Prinzen. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin hatte mit der Kronprinzeſſin und der Prin-
zeſſin Eitel Friedrich in einem ſechsſpännigen offenen
Wagen Platz genommen. Der Kaiſer übergab zunächſt
die neuen Fahnen in der Mitte des Paradefeldes mit
einer Anſprache an die Oberſten der betreffenden Regi-

menter und begrüßte dann die Kriegervereine des Korps-
bezirks, dieüberaus zahlreich erſchienen waren, indem er lang-
ſamen Schritts die Front abritt und viele der alten Krieger
ins Geſpräch zog. Nach Begrüßung der Reſerve und Land
wehroffiziere ritt der Kaiſer an der großen Tribüne
vorüber, wo das Publikum ihm und der
Kaiſerin ſtürmiſche Ovationen darbrachte.

An der Parade nahmen der König von Sachſen, der
Großherzog von Baden, der Herzog von Sachſen-
Koburg und Gotha und Herzog Albrecht von Württemberg
teil. Auf Allerhöchſte Einladung nahmen außer den ſchon bet
der Metzer Parade genannten höheren Militärs der Königlich
württembergiſche Kriegsminiſter General der Infanterie vonMarchtaler und auf Anlerhöchſten Befehl außer den ſchon in Metz Ge

nannten Generalmajor Schubert, Kommandeur der 4. Zuß-
artillerie-Brigade, Generalleutnant Freiherr von Lyncker, Jn-
ſpekteur der Verkehrstruppen, und Oberſt Delius, Jnſpekteur der
a legra hen teil. Ordonnanzoffizier des Kaiſers war Ober
eutnant von Braunſchweig vom Ulanen Regiment Graf Haeſeler
(2. Brandenburgiſches) Nr. 11; Ordonnanzoffizier der Kaiſerin
Baron rpentier vom Dragoner Regiment König Albert von
Sachſen (Oſtpreußiſches) Nr. 10. Die Parade ſtand unter dem
Kommando des Generals der Infanterie Ritter
Hentſchel von Gilgenheimb. Die Truppen waren in
zwei Treffen aufgeſtellt, im zweiten Treffen die berittenen. Jn
Parade ſtanden das 1. Oberr iniſche Jnfanterie Regiment Nr. 97,
das 3. Unterelſäſſiſche Infanterie Regiment Nr. 138, das

2. Oberrheiniſche Jnfanterie- Regiment Nr. 99, das 4. Unter
Elſäſſiſche Jnfanterie Regiment Nr. 148, das 4. Lothrin
giſche Infanterie Regiment Nr. 1386, das JnfanterieRegi
ment König Wilhelm II. von Württemberg (6. Sächſiſches)
Nr. 105 mit einer Maſchinengewehr Abteilung, das 1. Unter
Elſäſſiſche ifanterie Regiment Nr. 132, das JnfanterieRegi-
ment Groß r Friedrich von Baden (8. Württembergiſches)
Nr. 126 mit Maſchinengewehr- Abteilung, das Jnfanterie-Regi-
ment Markgraf Karl (7. Brandenburgiſches) Nr. 60, die Jäger
Bataillone 4 und 10 und eine Maſchinengewehr Abteilung, das
Niederſächſiſche Fußartillerie- Regiment Nr. 10 und das Hohen
zollernſche Fußartillerie Regiment Nr. 18, die Pionierbataillone
15 und 19, die Korps-Telegraphen- Abteilung, dann das 2. Rhei
niſche HuſarenRegiment Nr. 9 und ein aus dem 3. Schleſiſchen
Dragoner Regiment Nr. 15 und dem Ulanen- Regiment Graf
Haeſeler (2. Brandenburgiſches) Nr. 11 kombiniertes Kabvallerie
Regiment. Die anderen Kabvallerie-Regimenter konnten T
Krankheit der Pferde nicht an der Parade teilnehmen. Den Schluß
machten das 1. Ober-Elſäſſiſche Feldartillerie- Regiment Nr. 15,
das 2. Großherzoglich Heſſiſche Feldartillerie- Regiment Nr. 61,
das 1. Unter-Elſäſſiſche Feldartillerie- Regiment Nr. 31, das
2. Unter-Elſäſſiſche Feldartillerie- Regiment Nr. 67, die berittene
Abteilung des Feldartillerie- Regiments von Scharnhorſt (1. Han
noverſches) Nr. 10 und das 15. TrainBataillon. Es fand nur
ein Vorbeimarſch ſtatt. Die Infanterie defilierte in Regi
mentskolonne, die berittenen Truppen im Schritt. Der König
von Sachſen führte das 6. Sächſiſche Jnfanterie Regiment
Nr. 105 vor, der Großherzog von Baden das 8. Würt-
tembergiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 126, der Herzog Edu-
ard von Sachſen-Koburg und Gotha die 9. Hu-
ſaren, Feldmarſchall Graf Haeſeler ritt mit den anweſenden
Schwadronen der 11. Ulanen vorbei. Das Publikum brachte den
Truppen, die trotz des aufgeweichten Bodens Vorzüg-
liches leiſteten, Ovationen dar.

Der Vorbeimarſch endete kurz nach 12 Uhr. Nach der
Kritik und nach Entgegennahme militäriſcher Meldungen
ſetzte ſich der Kaiſer mit den vier Prinzen-
Söhnen an die Spitze der Fahnenkompagnie
und Standarten-Eskadron und kehrte unter dem
Jubel der Bevölkerung, die dicht gedrängt in den
Straßen ſtand, in die Stadt zurück. Gegen 1234 Uhr trafen
die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Eitel
Friedrich vor dem Kaiſerpalaſt ein, eine halbe Stunde
ſpäter der Kaiſer.

Auf dem Wege, den die Majeſtäten vom Paradeplatz
nach Straßburg zurücklegten, bildeten Gewerkſchaften und
Schulen Spalier. Jm Palaſt frühſtückte die kaiſerliche
Familie mit dem Fürſten Fürſtenberg ſowie den Damen und
Herren des Gefolges. Um 3 Uhr empfing die Kaiſerin eine
Reihe von Damen. Gegen 7 Uhr findet Paradetafel bei den
Majeſtäten ſtatt, an der der König von Sachſen, der Groß-
herzog von Baden, der Herzog Albrecht von Württemberg,
der Kronprinz, ſowie die übrigen kaiſerlichen Prinzen und
eine große Reihe von Würdenträgern und hohen Offizieren
teilnehmen, darunter die Generale Feld marſchall von Hahnke
und Graf Haeſeler.

Poſtautomobile.
Bei ihren Verſuchen mit Kraftfahrzeugen der ver-

ſchiedenſten Syſteme hatte die Poſtverwaltung ſeit 1901
ſolche mit elektriſchem Antrieb völlig ausgeſchaltet, weil ſich
dieſe Kraftwagen im Poſtfuhrbetriebe nicht bewährten.
Neuerdings ſind aber, wie wir hören, in Berlin neben
den bisherigen Fahrzeugen mit Benzinantrieb (Daimler,
Neue Aut.-Geſ.) für den Brief- und Paketverkehr neun
neue Selbſtfahrer mit elektriſchem Antrieb
verſuchsweiſe wieder eingeſtellt worden, denen weitere
folgen ſollen. Die im Oberpoſtdirektionsbezirk Mann-
heim ſeit einiger Zeit in größerem Maßſtabe vorgenomme-
nen Verſuche mit „Benz“-Wagen haben ſehr günſtige Reſul-
tate ergeben, das gleiche läßt ſich von den Selbſtfahrern mit
Benzinantrieb ſagen, die in den Oberpoſtdirektionsbezirken
Düſſeldorf und Frankfurt a. M. laufen. Gute
Erfahrungen liegen bis jetzt auch mit den automobilführen-
den Poſtillonen vor; meiſt ſind es Unterbeamte mit
techniſchen Vorkenntniſſen, gelernte Schloſſer uſw., die ſich
dazu erboten haben. Jhre Ausbildung übernehmen die Er-
bauer der Wagen vertragsmäßig; außerdem müſſen es,
wenn auch nicht völlig enthaltſame, ſo doch im Alkoholgenuß
mäßige Leute ſein. Die erwähnten neun elektriſchen Kraft-
wagen werden zunächſt unter der Führung eigener Ange-
ſtellter der liefernden Firmen laufen, welche die übliche
lederne Chauffeurkleidung tragen. Mit der Einſtellung und
Anſchaffung neuer Kraftfahrzeuge muß ſich die Poſtver-
waltung nach ihren verfügbaren Mitteln richten; der neue
Etat dürfte weitere ſolche anfordern zu einer Ver-
mehrung der Kraftwagen-Perſonenpoſten,
die ſich auf den Kurſen, die ſie beſtellen, bewährt haben. Bei
den Perſonenpoſten liegt ſogar im Gegenſatz zu den Brief-
und Paketkraftfahrern, deren laufende Koſten immer noch
weſentlich höhere ſind als beim Betrieb mit Pferden, bereits
ein leidlich befriedigendes Finanzergebnis vor, wenn ihnen
Kurſe mit guten Wegeverhältniſſen zugeteilt werden, auf
denen ein reger Reiſe- und Poſtſendungsverkehr herrſcht.

Deutſches Reich.
Das Fiasko der Fahrkartenſteuer wird noch draſtiſcher

ausfallen, als man ſchon bisher ge wärtigen mußte. Das
Ergebnis der Steuer bleibt nicht nur an ſich kläglich hinter
allen Erwartungen zurück, ihre Einführung drückt vielmehr
auch noch in ganz bedenklicher Weiſe auf die Geſamtein-
nahmen der Eiſenbahnen. Einige amtlich feſtgeſtellte
Zahlen mögen das erhellen. Der Reinüberſchuß, der bei
der heſſiſch- preußiſchen Eiſenbahnverwaltung bisher ſtets ge
ſtiegen war, wird im Rechnungsjahre 1908 jedenfalls be-
deutend fallen; während er 1905: 552 246 000 Mk., 1906:
581 658 000 Mk., 1907: 626 308 000 Mk. betragen hat, rech-
net man für 1908 mit höchſtens 616 000 000 Mk., alſo mit
einem Ausfall von über 10 Mill. Mk. gegen das Vorjahr.
Die Fahrkartenſteuer mit ihren 3 Millionen kann dieſen
Ausfall natürlich nicht ausgleichen.

Früchte der Polenpolitik nennt die „Germania“
ironiſch die Ergebniſſe der ſchulſtatiſtiſchen Erhebungen des
Jahres 1906. Es iſt richtig, daß die Zahl der polniſch
ſprechenden Kinder in den letzten Jahren zugenommen hat,
wie ja die Zahl der Polen überhaupt infolge ihres großen
Kinderreichtums ſtärker wächſt als die Zahl der Deutſchen.
Darauf ſetzen die Polen beſondere Hoffnungen. Allerdings
verdanken ſie den Zuwachs nur den ſanitären Maßnahmen
des preußiſchen Staates und den vielen deutſchen humani-
tären Vereinen, aber davon ſprechen ſie ſelbſtverſtändlich
nicht, obwohl ſie wiſſen, daß ſie aus eigener Kraft (in Ga-
lizien kann man es alle Tage feſtſtellen) nichts derartiges
zuſtande bringen und daß dem polniſchen Proletariat die
Segnungen hygieniſcher Verbeſſerungen geradezu aufge-
zwungen werden müſſen.

m

Das verhältnismäßig ſtarke An-

rer der polniſchen Schulkinder iſt auf genauere ſtatj.
ſtiſche Angaben zurückzuführen. Es ſchadet durchaus nicht
wenn man bei der Sprachenſtatiſtik alle Beſchönigung ver
meidet. Denn je mehr das deutſche Volk der Gefahren inne

wird, die ihm von polniſcher Seite drohen, deſto eher wird
es wirklich durchgreifende und wirkſame Maßnahmen for-
dern und durchſetzen. Wir wollen doch nicht etwa wie die
Deutſchen Oeſterreichs eine Politik der verpaßten Gelegen,
heiten treiben.

Antrag auf Gewährung einer Garniſon. Der Gemeinde
vorſtand der Stadt Zabrze in Oberſchleſien hat den Antrag beimKriegsminiſterium geſtellt, Zabrze zur Garniſonſtadt zu
machen. Begründet wird der Antrag zunächſt damit, die Be
völkerungszahl im dortigen Jnduſtriebezirke einſchließli x
100 000 Seelen überſchreite. Ferner wird die überhandn e
polniſchnationale Bewegung angeführt. Der ſchwerwiegendſte
Grund wird aber darin gefunden, daß der fiskaliſche Grubenbeſitz
in der dortigen Gegend, in deſſen Anlagen ein Kapital von
60 Millionen ſteckt, nicht hinreichend geſichert erſcheint. Wie die
„Schleſ. Ztg.“ hört, hat ſich der Handelsminiſter bei ſeiner letzten
Anweſenheit in Oberſchleſien lebhaft für das Beſtreben des Ge.
meindevorſtandes von Zabrze intereſſiert.

„Bebel dixit.“ Abg. Bebel hat nach einer Meldung auz
London an die engliſche Zeitung „Labour leader“ einen Bri
geſchrieben, in dem er offizielle Beſuche engliſcher
Arbeiter als Friedenskundgebungen in Berlin
abwehrt. Er meint, derartige Beſuche ſeien ebenſo über.
flüſſig wie bedenklich. Ueberflüſſig, da man in Deutſch
land immer nur wiederholen könne, daß kein Menſch an einen
Krieg denke, bedenklich, weil ſie als Zeichen der Furcht der eng
liſchen Sozialdemokratie vor einem Krieg aufgefaßt
könnten. Jm Grunde ſcheint Bebel zu fürchten, daß der Ge
dankenaustauſch zwiſchen engliſchen und deutſchen Arbeitern ihm
das Konzept für den Nürnberger Parteitag verderben könne, denn
er ſagt in ſeinem Brief, in Nürnberg werde die Sozialdemokratie
ihre Stellung zu den internationalen Beziehungen erklären. Man
iſt in London von Bebels Proteſt ſehr peinlich berührt.

Ausland.
Türkei. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Konſtanti

nopel unter dem 29. Auguſt telegraphiert: Türkiſche
Kapitaliſten verlangen eine Konzeſſion auf 99
Jahre zum Betriebe der Schiffahrt am Goldenen
Horn. Der Regierung ſollen 20 Prozent des Reinertrages
garantiert werden. Jn unterrichteten Kreiſen iſt, wie man
der „Köln. Ztg.“ aus Konſtantinopel mitteilt, von der Mel-
dung der „Köln. Ztg.“, daß die türkiſche Regierung beab-
ſichtige, einzelne dem Staatsſchatze läſtige Beſtimmungen in
den Konzeſſionsurkunden verſchiedener in der
Türkei arbeitender ausländiſcher Geſellſchaften umzu-
ändern, nichts bekannt. Jm Gegenteil habe die
neue türkiſche Regierung die Verſicherung abgegeben, daß ſie
die getroffenen Abmachungen, auch ſolche privater Natur, auf
das Gewiſſenhafteſte durchzuführen gedenke.

Am feſtlichen Empfang der geſtern in großer Zahl
eingetroffenen Bulgaren beteiligten ſich insbeſondere auch
Mitglieder des jung türkiſchen Komitees. Die bei
dieſem Anlaß gewechſelten Reden gipfelten in der Verſicherung,
jetzt ſeien Türken und Bulgaren Brüder und bemüht,
Freundſchaft zu halten.

Marokko. Aus Larache wird vom 29. Auguſt gemeldet,
daß in der Stadt Ruhe herrſcht, daß der Lebensmittelmarkt Zu
fuhr erhalten habe und die Gefangenen entlaſſen worden ſeien.
Der Bruder des Sultans, Mulai Abbas, werde hier erwartet.

Venezuela. Der Präſident Caſtro ſcheint mit den Ver
wickelungen zwiſchen Holland und Venezuela noch nicht zu
frieden zu ſein. Eine Verſchärfung der Lage iſt
ohne Zweifel zu erwarten, wenn die nachfolgende Kabel-
meldung in ihrem vollen Umfange ſich bewahrheiten ſollte:
In Waſhington meldet ein Telegramm aus Puerta
Cabello, daß die venezolaniſchen Behörden
dieſes Hafens den amerikaniſchen Dampfer, der
die Poſt mitbrachte, während 48 Stunden im Hafen
zurückbehalten haben, indem ſie ſich weigerten, dem
Schiffe die Papiere auszuſtellen. Dieſer neue Zwiſchen-
fall dürfte auch einen ernſtlichen Konflikt der Be-
e wie Venezuela und den Ver-einigten Staaten von Amerika zur FolFranzöſiſchHinterindien. Dem franzöſiſchen
ſterium wird gemeldet, daß in Obertonking in der Nähe des
franzöſiſchen Hafens Honſuplin eine Bande von 250 chineſiſchen
Seeräubern in dem Augenblick zwiſchen zwei Feuer genommen
wurde, als ſie ſich anſchickten, den Hafen anzugreifen. Die See
räuber hatten 39 Tote. Bei den franzöſiſchen Truppen
fielen zwei tonkineſiſche Schützen, zwei wurden verwundet.

Vermiſchtes.
Zum Zeppelinfonds. Bei der Rentenanſtalt in

Stuttgart ſind für den Zeppelinfonds bisher weit über
drei Millionen Mark eingegangen. Die Sammlungen
für die Nationalſpende an den Grafen Zeppelin im Königreich
Sachſen haben bis jetzt die Summe von 73 981 Mark ergeben.
Von dieſem Betrage iſt als erſte Rate die Summe von 73 300
Mark an die Allgemeine Rentenanſtalt in Stuttgart zur freien
Verfügung des Grafen Zeppelin überwieſen worden.

Einen Drohbrief an den Präſidenten Rooſevelt hatte ein
jugendlicher Krankenwärter in einem Militärſpitale in
Bordeaux namens Marquet gerichtet. Er verlangte im Auf-
trage mehrerer angeblicher Mitverſchworener 10 000 Frank, ſonſt
würde Rooſevelt das Schickſal des Königs von Portugal ereilen.
Der Präſident übergab den Brief dem franzöſiſchen
Botſchafter in Waſhington. Die Unterſuchung ergab, daß
Marquet ohne Mitwiſſer gehandelt habe, und daß ſeine Angaben
über eine Verſchwörung jeder Grundlage entbehren. Das
Kriegsgericht verurteilte jetzt den ſeinen ſchlechten
Scherz bereuenden Marquet zu ſechstägigem Arreſt.

Verhängnisvoller Scherz mit einem Geldbriefträger. Aus
Wien ſchreibt man: Der Arbeiter Franz Lobil aus Wies-
math wollte ſich den ſchlechten Scherz leiſten, den dortigen Geld-
briefträger durch einen ſimulierten Ueberfall zu erſchrecken. Als
der Briefträger Johann Handler auf ſeinem Beſtellgang bei einer
Sägemühle vorüberkam, ſtürzte Lobil mit dem Rufe „Geld oder
Leben auf ihn los. Jn demſelben Moment zog Handler ſeinen
Revolver und gab gegen Lobil einen Schuß ab, der ihn in den
Unterleib traf und lebensgefährlich verletzte. Bewußtlos wurde
Lobil in das Krankenhaus nach Wiener-Neuſtadt gebracht, und er

den ſchlechten Scherz wohl mit ſeinem Leben bezahlen
müſſen.

Eine Erbſchaft aus Amerika. Wie aus Gneſen geſchrieben
wird, ſteht dem Grundſtücksbeſitzer Langowski in Koslinka
und ſeinem Bruder in Klotzek eine wirklich „amerikaniſche“
Erbſchaft bevor; ihr ſeit vielen Jahren in Amerika lebender
Bruder iſt dort zu einem großen Vermögen gekommen. Da
er kürzlich unverheiratet verſtorben iſt, fällt das bedeutende Erbe,
weit über 750 000 Mark, den beiden Brüdern zu. Amtliche
Ermittelungen ſind im Gange.

Jm Taifun untergegangen. Wie man aus London meldet,
ſind nach dort eingegangenen Meldungen in Singapore auf dem
Dampfer „Saikes Maru“ zwei Mann als die einzigen Ueber
lebenden des von Karatzu nach Singapore fahrenden britiſchen
re „Duncarn“ eingetroffen, der in einem Taifun ge
entert iſt.



Rabiater Schankkellner. n einem Warteraume des Bahn
hofs Dirſchau geriet der chankkellner mit mehreren
Perſonen in Streit, der ſich ſo erregt geſtaltete, daß ein Poſt
ſchaffner dazwiſchen trat, um die Streitenden zu beruhigen.
Darob ergrimmte der Büfettier dermaßen, daß er ſeinen Re
volver zog und den Poſtſchaffner durch vier Schüſſe am
Kopf und an den Beinen ſchwer verletzte. Der Täter wurde ver

tet.haf Ein berühmtes Schiff als Brennholz. Die „Wilhelmina“,

ein altes und hiſtoriſch berühmtes Schiff, das Napoleon I.
und Kaiſerin Maria Luiſe als Paſſagiere an Bord geführt hat,
gelangte kürzlich um den Preis von 250 Francs zum Verkauf.
300 Jahre lang verſah das Schiff faſt ununterbrochen den Dienſt
zwiſchen Grand und Bruges. Jn den erſten Jahren des 18. Jahr-
hunderts machte es ſeine erſte Seefahrt. Heute iſt es ein altes,
morſches Wrack, das man nur noch als Brennholz verwenden kann.
Mit ihm verſchwindet ein Stück Geſchichte aus der Welt.

Folgenſchwere BenzinExploſion. Aus Budapeſt, 28. Aug.,
meldet man: Heute nachmittag wurde in das Geſchäftslokal der
Firma Goeroeg ein Ballon Benzin gebracht, da mehrere Schmelz
arbeiten vorgenommen werden ſollten. Aus unbekannter Urſache
platzte das Glasgefäß, in dem ſich das Benzin befand; das blieb
jedoch unbemerkt. Kurz darauf wurde im Geſchäftslokal ein
brennendes Zündholz weggeworfen Das von dem
geſprungenen Benzinbehälter ausſtrömende Benzin ankzündete ſich
ſofort, worauf eine Exploſion erfolgte, die die ganze Geſchäftsein-
richtung zerſtörte. Der Inhalt der Schaufenſter wurde durch die
Exploſion auf die Straße geſchleudert, wo durch die Glasſplitter
mehrere Paſſanten verwundet wurden. Die im Geſchäftslokale
anweſenden Angeſtellten, die ſich in einem wahren Feuermeer be
fanden, liefen in dichtem Rauchqualm wie brennende Fackeln um-
her. Sämtliche Glasſcheiben des vierſtöckigen Hauſes wurden zer-
trümmert. Die ſofort herbeigeeilte Feuerwehr und Rettungs
mannſchaften begannen raſch die Rettungs und Löſcharbeiten, und
es gelang ihnen bald, das Feuer zu löſchen. Soweit bisher feſt
geſtellt iſt, wurden durch die Exploſion drei Perſonen ge
tötet, drei ſchwer und zahlreiche leicht verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Brrchenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle g. S.

ſchreibt unterm 28. Auguſt er. Trotz der Lebhaftigkeit der großen
Börſen und des anhaltenden günſtigen Geldſtandes vermochte ſich
der Kalikuyenmarkt nicht aus ſeiner Luſtloſigkeit aufzurütteln,
Neue Preſſemeldungen über das Verhalten der mit dem Shyndikat
verhandelnden Werke, wie deren übertriebenen Quotenforde
rungen, die das Shndikat teilweiſe auch nicht im entfernteſten
einzuräumen in der Lage iſt, riefen erneute Verſtimmung hervor
und waren von ungünſtigem Einfluß auf das Kursniveau. Jn
einer zum 5. September cr. einberufenen Shyndikatsſitzung ſoll
über die Aufnahme neuer Werke weiter beraten werden, und hängt
es einſtweilen hauptſächlich von dem Reſultat dieſer Sitzung ab,
welche Entwickelung die Kurſe in nächſter Zeit erfahren werden.
Angeſichts dieſer Sachlage war die Unternehmungsluſt natur-
gemäß vollſtändig eingeſchränkt und infolge Angebotes einiges
Materials, ſpeziell in den Werten der nichtſyndizierten Werke,
gaben die Kurſe mit wenigen Ausnahmen weiter nach. Ausbeute-
werte fanden faſt gar keine Beachtung und fanden Umſätze in
dieſen kaum ſtatt. Während Alexandershall und Kaiſeroda gegen
die Vorwoche 50 bezw. 100 höher notierten, gehen Wil
helmshall 125 A und Wintershall 100 billiger aus dem Ver-
kehr hervor. Für Burbach zeigte ſich bei letzten Kurſen einige
Nachfrage, die jedoch nicht zu Abſchlüſſen in dieſem Papier führte.
Das Intereſſe für Hohenfels hat merklich nachgelaſſen; die Kuxe
büßten von ihrem vorwöchentlichen Gewinn 200 wieder ein.
Glückauf bei Sondershauſen, Carlsfund und Walbeck notierten
unverändert. Von übrigen Werten ſhndizierter Werke waren
Großherzog von Sachſen 50 A höher begehrt. Johannashall

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von dem Magiſtrat in Halle als dem Rechtsnachfolger des
durch Beſchluß vom 17. April 1895 Nr. 466 V zum Vertreter der
Geſamtheit der Beteiligten an den gemeinſchaftlichen Angelegen-
heiten, welche begründet ſind durch den am 15. November 1856
beſtätigten Separafonsrezeß von Trotha Gtl. Buchſt. T
Nr. 95 beſtellten Gemeindevorſtehers in Trotha iſt auf Grund
des Geſetzes vom 2. April 1887 (G.-S. S. 105) beantragt
worden, ihm die Genehmigung zu erteilen zur Veräußerung der
Parzellen: 1. Kartenblatt 1 Nr. 10 mit 15,10 a von dem im
Rezeß S 12 Nr. 6 verzeichneten Wirtſchaftswege littr. f der
Separationskarte, 2. Kartenblatt 1 Nr. 280/11 mit 9,56 a von
dem im Rezeß S 13 Nr. 1 verzeichneten Flutgraben littr. as der
Separationskarte an die Trothaer-Sennewitzer Aktienziegelei-
geſellſchaft in Sennewitz für 2466 Mk.

Etwaige Anſprüche gegen dieſe Bekanntmachung ſind inner-
halb einer Friſt von zwei Wochen bei uns anzubringen.,

Merſeburg den 20. Auguſt 1908.
Königliche Generalkommiſſion.

v. Engelbrechten.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht.
Halle a. S., den 26. Auguſt 1908.

Der Magiſtrat.

ewinn von 252 366
s Vorjahres aufweiſt, i

unverändert. Feſter lagen Hohenzollern,t dagegenGünthershall, Heldrungen und Rothenberg billiger erhältlich.

von HugoKuxen durchwe
Hugo ſtanden auf Bericht des Vorſtandes, der einen neuen wert

von 73 Prozent Chlorkalium meldet, bei ca. 1700 A in Nach
frage, doch zeigte ſich kein entſprechendes Angebot. Dage
wurden Großherzog Wilhelm Ernſt mehrfach bei nachgebenden
Preiſen vergeblich offeriert. HanſaSilberberg konnten ſich nach
anfänglichem ſtarkem Rückgange, zurückgeführt auf einen Streik
der Belegſchaft, der jedoch nach einem Tage beigelegt wurde,
wieder erholen und ſchließen ca. 100 unter letztem Kurſe. Ge-
handelt wurden femer Hermann II, Jmmenrode und Sachſen
Weimar zu billigeren Kurſen. Auf Siegfried I machten die Vor
ſtandsmitteilungen von der Vorzüglichkeit des vor kurzem ange-
fahrenen Hartſalzlagers, das einen Chlorkaliumgehalt von durch
ſchnittlich 35 Prozent, ſteigend bis zu 62 Prozent aufweiſt, keinen
Eindruck, und die Kuxe verloren gegen die Vorwoche über 100
Auf dem Aktienmarkte fanden nennenswerte Umſätze nicht ſtatt.
Für Benthe wurden anfangs bis zu 66 Prozent bezahlt, doch
ſchwächte ſich der Kurs infolge Gewinnrealiſierungen wieder ab,
zum Schluß zeigte ſich bei ca. 64 Prozent wieder Nachfrage. Jn
BismarckshallAktien kam infolge der verſchiedenen Preſſe
darſtellungen über die Zukunft des Unternehmens einiges Material
an den Markt, was einen Rückgang von ca. 2 Prozent zur Folge
hatte. Deutſche Kaliwerke, ſowie die übrigen Aktien des Südharz-
konzerns waren zu letzten Kurſen beachtet. Adolfsglück, Held-
burg und Juſtus wurden 1 bis 2 Prozent billiger offeriert. Von
Bohrwerten wurden Cecilienhall-Kuxe vergeblich zum Verkauf

geſtellt. Jn der am 25. er. ſtattgehabten Verſammlung dieſer Ge
werkſchaft wurde beſchloſſen, am 1. Januar 1909 in Liquidation
zu treten, nachdem die alten Verträge mit den Gemeinden Sehle,
Esbeck und Mehle gekündigt wurden, falls bis dahin nicht ein
neuer, günſtigerer Vertrag mit der Gemeinde Sehle allein zu
ſtande kommt. Rothenfelde wurden zu letzten Kurſen gehandelt.
Die übrigen Werte dieſer Kategorie lagen vernachläſſigt.

y. Der Aufſichtsratsſitzung der Union, Aktiengeſell-
ſchaft für Bergbau, Eiſen- und Stahl-Jnduſtrie
zu Dort mund, lag Sonnabend die Rohbilan z für 1907,/08
vor. Das vergangene Geſchäftsjahr hat einen Betriebsgewinn
von 6 669 815,25 Mk. (gegen 6 487 025,95 Mk. im Vorjahre) und
nach Einrechnung des Vortrages aus 1906,/07 von 512 579,51 Mk.

einen Geſamtgewinn von 7 182 394,76 Mk. (gegen 6 725 951,74
Mark) erbracht. Jm einzelnen ergab der Kohlenbergbau
1 016 390,67 Mk. (577 118,29 Mk.), der Eiſenſteinbergbau einen
Gewinn von 200 024,24 Mk. (130 805,80 Mk.), die Dortmunder
Werke einen ſolchen von 5 206 707,97 Mk. (5 310 214,55 Mk.), die
Horſter Werke einen Gewinn von 246 692,37 Mk. (468 887,31 Mk.
Vom Bruttogewinn ſind zunächſt an Zinſen und allgemeine Un-
koſten 2081 568,70 Mk. (1 749 462,29 Mkt.) abzuſetzen, ſo daß
5 100 826,06 Mk. (4 976 489,45 Mk.) zu Abſchreibungen und Re-
ſerveſtellungen ſowie zur Gewinnverteilung verfügbar bleiben.
Vorbehaltlich der Prüfung der Bilanz beſchloß der Aufſichtsrat,
dm Antrage des Vorſtandes entſprechend, der General-
verſammlung vorzuſchlagen: zunächſt 2 850 456,76
Mark (2 756 932,08 Mk.) zu Abſchreibungen zu verwenden, eine
Rückſtellung für Abſchlußverpflichtungen in Höhe von 300 000
Mark zu machen und 97 518,46 Mk. (110 977,86 Mk.) dem geſetz-
lichen Reſervefonds zuzuführen; ſodann auf die Vorzugsaktien
I it. D wiederum 5 Proz. Dividende mit 840 000 Mk. und auf die
Aktien Lit. C eine Dividende von 2 Proz. mit 504 000 Mk. in
Vorſchlag zu bringen, ſowie endlich den Reſt mit 508 850,84 Mk.
(gegen 512 579,51 Mk. im Vorjahre) auf neue Rechnung vor-
zutragen.

Colkeinkrefer Kaffee HAG

das tägliche Getränk der Nervösen,

Hlerzkranken, Leidenden und der

22 heranwachsenden Jugend 23

Wirklicher Gohnenkaffee

(Nachdruck verboten.

konnten trotz des günſtigen Semeſtralabſchluſſes, der einen Netto
en 216 905 A. in der gleichen Zeit
n Kurs nicht erhöhen, und ſchließen

waren

Die Werte ſchachtbauender Unternehmungen waren mit Ausnahme
zu niedrigeren Kurſen im Verkehr.

vollen Aufſchluß, in der Teufe von 645,90 bis 647,85 Meter
ein zweites Lager reinen Sylvius mit einem Durchſchnittsgehalt

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſeufrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 29. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhiger, engliſcher

gut 188 194 mittel 180 186 gering bisdo Sommer gut mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut 208--214 do. Rauh
ut AG, do. ausländiſcher gut A. Roggenhauptet, inländ. gut 166 bis 170 feinſter über Notiz.

Gerſte ruhiger, hieſige Chevaliergerſte gut 192 205 mittel
feinſte hieſige Landgerſte gut 185 bis

197 mittel ausländ. Futtergerſte ruhig, gut
140--142 feinſte über Notiz Hafer unv., neuer inländ. gut
140 bis 152 C. Mais unv., runder gut 154156
amerikaniſcher bunter C. Erbſen ſietig, hieſige Viktoria gut
220 bis 245 grüne Folger 200--218

Produktenbörſe in Leipzig am 29. Auguſt. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe ſeſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung:veränderl. Weizen inländ.
alter bz. u. Br., neuer 189,00 194,00 bz. u. Br.,
argentiniſcher 227--231 bz. u. Br., Kanſas 227— 231 bz. u. Br.,
ruſſ. 236 238 bz. u. Br., Tendenz beh. Roggen: inländ. alter

Br., neuer 171--175 bz. u. Br., Preuß. 171 175
bz. u. Br., ausländ. 197,00 Br. Tendenz: behauptet. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 190--204 bz. u. Br., Saat u. auswärt, 210 bis
230 bz. u. Br., Mahl u. Futterware 145,00 168,00 bz. u. Br.
Hafer inländ. alter 154,00 161,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, neuer 147— 152 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

6, runder 163--168 bz. u. Br., Cinquantin 172,00 182,00
bz. u. Br. Raps: bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 65,00 nom., gefrorenes Tendenz ſchwach.

S Mehlpreiſe in Leipzig am 2ö. Auguſt. (Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung. Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 25,25 per 100 kg netto exkl. Sack

E. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 29. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3495 Rinder,
984 Kälber, 12 935 Schafe, 10 235 Schweine. Ochſen: A. 78-83,
B. 70--75, 0. 6266, D. 5359 Bullen: A. 71 75,B. 63-66, O. 5459 Färſen u. Kühe: A. B. 69 73,
C. 64--67, D. 59-62, E. 593-56 Kälber: A. 9136,
B. 83 0. 47-52, D. 5258 Schafe: A. 80bis 82, B. 73--77, O. 63-68, D. 30 40 Schweine: A. 63,
B. 61- -62, O. 58960, D. 57 A. Das Rindergeſchäft wickelte
ſich im allgemeinen ruhig ab und hinterläßt etwas Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte Kälber wurden über
Notiz bezahlt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig es
bleibt wenig Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde
geräumt ſür auegeſuchte Schweine zahlte man Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 29. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoff und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 121 123 do. IIa Qual.
116--120 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,50-—55,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 56,50——62,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 57,50-—62,00 Speck: lebhaft.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vropinz, Allgemeineß, Vörſen und Handelsteil: J. V. Arthur Vierbach für
Lokales: Derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Perſonen.

v 7 9Jüngerer Jngenieur,
der einige Erfahrung. in der
Kouſtruktion von Details für
Schwimm- u. Trockenbagger
beſitzt, zu baldigem Antritt
geſucht. Offert. mit Gehaltsanſpr.
u. Zeugnis-Abſchr. erbeten unter

J. D. 6847 an RudolfMosse, Berlin SW.
Suche zum 1. Oktober einen

jüngeren Verwalter, welcher
evtl. ſelbſt mit Hand anlegen muß.
Vorſtellung erwünſcht. Bauern
ſohn bevorzugt. Offerten unter

Kein Surrogat
Nur in Original- Paketen mit der Schutemarke Rettungsring zu àaben

7a Z. k. 341 an die Exped. d. Ztg.
Suche zum 1. Okt. nicht zu junge

Mamſell od. Stütze, nen
und Schneidern nicht unerfahren.

Wegen Todesfall ſoll die zur
Herrſchaft Droyßig gehörige

T Vrerſicherungsſtand 49 Tauſend Policen. Vorſtellung erwünſcht. Guts-
beſitzer Knobbe, Raguhn i. A.

e e

u

Jm Handelsregiſter Abteil. A.
Nr. 277 betreffend die Firma
Theodor Richter in Halle a. S
iſt heute eingetragen:
Dem Kaſſierer Curt Mey in
Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 25. Aug. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 296 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft G. Pauly in
Halle a. S. iſt heute eingetragen:

Dem Kaufmann Otto Schlüter
und dem Jngenieur Carl Pauly,
beide in Halle a. S., iſt Geſamt
prokura erteilt.

Halle a. S., d. 25. Aug. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Dampfpflug
zum Pflügen von mindeſtens
300 Morgen für jetzt oder ſpäter

eſucht. Acker ohne Steine.
ittergut Priorau b. Raguhn,

Anmtmann GIöckner-

„Pony,riährig, bildſchönes, flottes, lamm-
frommes Tier, Schulterhöhe 1,38
Meter, kann von Kindern gefahren
werden, mit elegantem Wagen
und Geſchirr preiswert ver
käuflich. [0819Rittergut Oberweimar

bei Weimar.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

o uchtſchweine u. erſte e
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1728
Pferde z. Schlachten

kauft jederzeit und zahlt höchſte
Preiſe R. Thurm, I1858

nh. Johannes Thurm,o aerſtr. 79. 7 Teleph. 518.

S Phosphor- m
an

empfiehlt
Max Rädler, Halle a. S.,

Ranniſcheſtraße 2.

Mahl u. Schrotemühle
nebſt Bäckerei ſowie zirka 10
Morgen Feld verpachtet
werden. Bedingungen ſind bei
der unterzeichneten Verwaltung ein
zuſehen, Gebote und Bewerbungen
ebendaſelbſt abzugeben. (0775

Rittergutsverwaltung Droyßig.

Ratten Mäuse
werden nur mit den gift-
freion, einzig sicheren

Fuchsolpillen total vertilgt

Grosse 1 2 3
Wanzentinktur M. 0,60 1, 2,
Flohtinktur 0,60 1, 2,
Russen- und
Schwabenpulver 0,40 0,80 1,50
Rattenpillen 0,60 1, 2,
Mäusepillen 0,60 1I, 2,
Feldmäusepillen 2, p. kg

T Z1Neueste Bestellung vom 18. 2. 1908
Kaiserl. Oberhofmarschallamt Neu-

Babelsberg- Berlin.
Ameisen-, Wanzen-, und Motten-

parate, alle absolut wirksam. Er-
Altl. in den Apotheken und Dro-

gerien und in den
Puehsol-Werken, an

General Depot
Drogerie Max Rädler.

Halle a. S. (0492

Allgemeine Rentenangtalt n Stuttgart

Febens u. Rentenverſichernngsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

NMeuheit: W Fallende Prämien fürabgekürzte Lebensversicherung
nach zwei Systemen: 1. möglichſt billige Anfangsprämie,

2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.
Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12 und Paul Rühr,
Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III in Cönnern Gottſried
Krätzer, Klempnermeiſter; in Alsleben: OsKar Busch,
Kaufmann, Sonnenſtr. 4; in Schkeuditz: Lindemann
Pretz, Prozeßagenten, Bahnhofſtr. 26; in Merſeburg: Otto
Albert, Kaufmann, Gotthardtſtraße.

Nach Dresden.
Aelteres Ehepaar ſucht zum 1. Oktober zuverläſſiges ſolides

ä en das der bürgerlichen Küche wirklich voll
ſtändig ſelbſtändig vorſtehen kann und

nebenbei gewandt die Hausarbeit verſorgt. Lohn nach Uebereinkunft.
Werte Angebote an Frau Rechtsanwalt Dr. HoTmann,

z. Zt. Lindhardt bei Naunhof, Bezirk Leipzig. [0850

Perſonen Angebote

Suche Stellung als verheirateter

Inspektorzum 1. 10. 08 ſelbſt. od. unt. Prinzipal.
Jch habe vorzügl. Zeugniſſe und Re
ferenzen. Jn letzter Stellung 7 Jahre.
Kaution kann geſtellt werden. Off.
unt. Z. d. 357 an d. Exped. d. Ztg.

Landwirtsſohn, 28 J. alt, etw.
poln. Sprache, mit Buchführung,
Rübenbau u. Brennerei gründlich
vertraut, ſucht bald. od. 1. Oktober

Stellun inzpius ger alleiniger
Off. erbeten unt. Z. m.Beamter. 344 and. Exp. d. Ztg.

Suche für meine Tochter zum
1. Oktober eine Stelle zur Er-
lernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung.
Angebote unter Z. t. 350 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ter
S M.2 als erſte ſehr ſichere

Hypothek zur e derjetzigen auf ſchönes Grundſtück,
as nachweisbar 170000 Mk.

wert iſt, geſucht. Off. unter
K. 24340 an Haasenstein
X Vogler A.-G., Halle a. S.

r



Eduard Eder
Halle a. S.,

Spiegelstrasse 12
empfiehlt

[2520

In meinem 80 ganz aussergewöhnlich vorteilhaften

ar inen-
befinden sich noch grössere Posten in besseren

Zand Spachteh und Point lace- Gardinen und Sores

Angebot
Militär-Dorber.-Anstatf

V. Major a. D. Bendler
früh. Lehrer e
1894 ſtaatl. n eit 1904
auf eign. Gartengr Fähnr.-Prima alle M e a. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker,

ahrelang kein Mi ißerfolg,
intr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

Hanna Müntor,
akad. Musikinstitut,

Hermannstrasse 33.

Beleuehtungskörper

für Gas, Spiritus und
Petroleum.

Moderne Muster.
Reichste Auswanl in allen

soWie eine reiche Auswahl inTeppichen und Fenster dehorationen.
Vnterricht

im Gesang und Rlavfer.,
In meinem ſeit 1892 beſtehenden

Töchterpenſionat finden zum
Oktob. noch einige junge Mädchen

gute Aufnahme [0527
Preislagen.

Gaskocher, Gasbrat-
u. -Backöfen Alles tadellose Ware in

e Paſtor LobeckK,
Halle a. S., Sophienſtr. 13 1x,

vewährtester Systeme.
(asplätten

Verkauf zu erstaunlich
Nähe des Stadttheaters.

Badeeinrichtungen

feinster Ausmusterung. billigen Preisen.

CÄÖÄÜnnngg nanBad Wildungen.
Hotel „„Bayerischer Hof
n 18. Beſ. Wilhelm Kratz

Sitz- und Badewannen.
ZimmerkKlosetts BRidets.

Untertaillen Geſtritt grikot,

Große Auswahl.
R. Scohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Haſle a. S,
Leipzigerstr. 6.

itten in d. Brunnenallee gelegen.

H. P. Weddy-Pönicke.
wer Hotel u. Reſtaurant,
ſchöne freundl. Zimmer, guteBetten,
großer ſchöner Garten. Für Kur

äſte zu längerem Aufenthalt be
onders S Spezialhaus für

Geſchäftsreiſende. Treffpunkt des
reiſenden Publikums. Zentral-
heizung. Wagen am Bahnhof.

Das ganze Jahr geöffnet.e rßpenee n J e eÄ refreneeounhgldruärs

sowie

er Sement- N alſce

0848]

Portland Temente,
„„Stern-“, „Vorwohler“ und andere, in Tonnen und Säcken,

Ecl, Lincke Ströfer,
Halle a. S. Nietleben bei Halle a. S,

Maschinenbau,
Baugewerk- und Tiefbauschule,
Innungsberecht. Staatsaufsicht.

Tonindustrieschulo.
Zur gründl. Erlern. v. Küche,

Haush., S Weißn., geſ.Formen, find. nge Mädchenin geſund i illa a. Harze

jederz. frdl. Aufn. Frz. und
engl. Konv. dch. Ausl. Preis
600 Mk. Beſte Ref. Anfr. u.
Z. d. 335 an die Exp. d. Ztg.

Praktiſche [1853
Reiſe-Kartons.

Georg Hild, Kartonnagenfabrik,
Gr. Steinſtr. 27/28.

rär Fassaden ete.

Spar. u. Vorschuss Fank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.
Annahme von Bareinlagen gegen täglieche Abhebung

und 3- oder 6 monatliehe Kündigung
Eröffnung von

Cheok-Konten,.
An- u. Ver Kauf von Wertpapieren. Wechselverkehr.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
R Entgegennahme und Verwahrung versehlossener Depots.

VerKaufsstelle von Pſandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKkenbanken.
Spar.- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

[2659

Hintermauerungs-,
De ckKen- und

WrataKe Steiger
dJduwelen Halle a. S

„Edelweiss“
Ernst Heinicke,

d Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Panpfwasehanstait,

J Aasohinenplätterei,
Cardinenspannerei

im Großbetrieb.
KFamilienwäſche, gewaſchen u. gerollt,

15 Mk. pro Zentner.
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [0396
W Flektrische Bleiche.

S Fitte, achten Sie genan De
auf meine Firma

obere Leipzigerſtraße x
Robert Schirmer, Halle 6.m a und Huckerwaren Fabrir,

Schokoladen und Deſſerts. [2291

Fremden SchierkKePenſion Haus Waldesru am Brocken
bietet Er n jederzeit angenehmen Aufenthalt. Gute
Verpflegung äder, elektriſches Licht, Zentralheizung. [(0737

Physlkal.-diät, Kur-
i anstaltf. Nerven-
s leidende und

Frholungs-r i b edürftige.s S M. W un chtungen unS ron h n enWebunge Therapie für Rückenmarksleidende. Famiſienanschluss. Lage

dieht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. (1857
Geschüäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San. Rat Dr. Benno.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. 1849

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Kelkers, n Sauerbrunmen

Walhalla Theater.
Am Dienstag, den 1. September, abends 8 Uhr

J Eröffnungs-Vorstellung
des Riesen Pracht- Programms

unter es Direktion

Grand-EFlite-Ballett-Truppe, bestehend aus
einer Prima-Ballerina, einer l. Solotänzerin u. 8 Koryphäen.

Direktrice: Mirzi Prohst-Rlegel.
Ballett Pnsemble vom Hofballettmeister Richard Riegel.

Wovitet. BOCKS Und Cocksi, on
Komischer Modelleur-AKt.

r Erna KRoschel m
in ihrem Repertoir- [2617

George u. Alfredo,
die phänomenalsten Ball- u. Violin-Akrobaten d. Gegenwart.

Ella Vendaro-Trio,
gymnastische Neuheit in der Luft.

Kitty Whest, Vortrags-Soubrette.

m Paul Boraudini, Excentric- Komiker. W
e

e schütze der Welt.

Tames Basceh.,
Humorist und hervorragender Charakteristiker.

Alfred Duskes Bioskop,
neueste lebende Photographien.

n

Für Erholungsbedürftige; fürProspekte
innere, Stoffwechselkrankh.,

Frauen-, Nerven- und Gelenk-
auk Wunseh. S

J De leiden, Rheumatismus.
Herbstkuren.

Höchster Komfort (Lift, Zentralheizung,
Kalt- u. Warmwasserleit. i. jed. Zimmer,

geschützte, sonnige
Liegehallen, Wintergarten usw.)

Sämtliche physikalische Heilmethoden.
Strenge Diätkuren.

Medico-mech. Institut. Kurmittel des Bades
Dr. Gramm. San.-R. Dr. Köhler.

Zrause-Limonaden,
chem. rein destilliert. Wasser

liefert in der bekannten Güte

Hallesche Mineralwasser- Fabrik

barl Schondorf
I

S
m

für Gicht, Rheumatismus, frauen- u. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistrat.

Forsterstrasse 42.
Gegründet 1862., Fernsprecher 442.Kohlensäure- Xandlung.

Aufträge nach hier und auswärts werden
prompt und frei Haus ausgeführt.1956]

en Adresse J R b I phon rudolstadt. e tUIC018 a
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park Anlager,

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

GGGWSSeOÜÖCnnnmnn
Gr.-Lichterfolde-Berlin, Sonn
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Sonntag Beilage zu Nr. 408 der Halleſchen Zeitung 30. Auguſt 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
31. Auguſt.

1734. Stiftung der Univerſität Göttingen.
710. Der Pädagog und Philanthrop Joh. Friedr. Oberlin ge

boren.
1807. Scharnhorſts Entwurf zur Regeneration der preußiſchen

Armee.
1s21. Der Phyſiker Hermann von Helmholtz geboren.
1870. Schlacht bei Noiſſeville.
1871. a P lpue Thiers wird Präſident der franzöſiſchen

Republik.
1576. Der Geograph Oskar Peſchel geſtorben.
1880. Königin Wilhelmina der Niederlande geboren.
1583. Der Romandichter Levin Schücking geſtorben.

gagesſpruch: Die erſte Aufgabe des Geſetzgebers bleibt in
meinen Augen, immer gleiches Recht für alle
zu ſchaffen. Friedrich III.

Achte Quittung.
Auf unſeren Aufruf zur Hergabe von Spenden für den

Grafen Zeppelin
nd an weiteren Beiträgen bei uns gezahlt:

Von den April Einjährigen (1908) des Füſilier Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 36

z4 Mk. Janßen 1 Mk. von WedelPiesdorf 30 Mk.
RapmundSchierke 5 Mk. Frau H., Halle 10 Mk. Landwirt
Albert Werner Nauendorf (Saalkreis) 10 Mk. Sammlung der
gönigſtädtiſchen höheren Mädchenſchule durch Fräulein Staabs
46,05 Mk. A. Rühl-Pohritzſch 10 Mk.
weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Fandes;zeitung für die Provinz Sachſen,

galle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Auguſt.

Herbſtboten. Der Rückzug der Vögel ſcheint in dieſem
gahre im allgemeinen früher eingetreten zu ſein, als es ſonſt
bei gleich normalen Witterungsverhältniſſen der Fall war. So
hat, führt die „Magd. Ztg.“ aus, uns die Nachtigall bereits Ende
voriger Woche verlaſſen; mit ihr iſt eine größere Zahl anderer
Vögel verſchwunden, deren Abzug wir ſonſt erſt eine Woche ſpäter
feſtſtellen konnten. Das ziemlich beſtändige Wetter dieſes Som-
mers, das ſchon das Brutgeſchäft der Vögel weſentlich begünſtigte,
hat auch den Federwechſel der Nachtigall beſchleunigt. Die von
ihren Eltern ſchon frühzeitig ſelbſtändig gemachten jungen Nachti-
gallen erneuern nur das kleine Bauchgefieder und nicht das zum
Fluge notwendige große Gefieder. Der anererbte Zuginſtinkt führt
ſie ſchon früher von hier fort; durch allmähliches Weiterſtreichen
machen ſie ſich die große Reiſe nach dem Süden bequemer und
werden auch nicht durch ſtörende Witterungseinflüſſe behindert.
Sie verließen uns ſchon Mitte Juli. Anders verhält es ſich bei
den Vogelarten, deren Federwechſel nicht im Brutgebiet ſich voll
zieht, ſondern erſt nach der Ankunft im Süden, z. B. bei den
Schwalben, den Seglern und anderen. Dieſe Arten ziehen nach
Beendigung ihres Brutgeſchäftes ſtets in Gemeinſchaft mit ihren
Jungen ab. Die oft aufgeſtellte Frage, was die Vögel dazu ver
anlaßt, das ihnen lieb gewordene Heimgebiet zu verlaſſen, noch
dazu in einer Zeit, wo noch keine Nahrungsſorgen für ſie hier ein
getreten ſein können, iſt noch immer nicht ausreichend beantwortet.
Die Volksmeinung hilft ſich leicht darüber hinweg, indem ſie ſagt:
„Weil es ihnen bei uns nicht mehr behagt.“ Bei dem allmählichen
Erſterben der Natur wirkt der angeborene Wandertrieb mehr oder
weniger ſtark auf die verſchiedenen Vogelgattungen ein; beſonders
die zarten Naturen können die Zeit kaum erwarten, bis ſie die
große Reiſe antreten. Nur verſpätete Bruten können ſie zurück-
halten. Von anderen Vögeln hält es z. B. die Schwarzamſel gar
nicht mehr für nötig, ſich den Reiſeſtrapazen zu unterziehen, ſeit-
dem ſie ſich in der Nähe der menſchlichen Wohnungen angeſiedelt
hat; es iſt ihr auch geglückt, ſich im Winter bei uns redlich durch
zuſchlagen.

Von einem bedauerlichen Unglück wurde heute unſer
Artillerieregiment im Manövergelände von
röblingen betroffen. Ein Einjährig-Freiwilliger von
der 1. Batterie zog ſich eine ſchwere Verletzung der Knie-
ſcheibe zu, während ein anderer Ein jähriger von der
4. Batterie ſich das Schien bein brach. Hoffentlich werden die
beiden Verletzungen in der guten Pflege in Halle, wo die Ver-
unglückten bereits eingetroffen ſind, bald ganz ausgeheilt werden,
damit nicht durch dauernden Schaden das Manöver bei beiden in
ſchlechter Erinnerung bleibt.

Für den Zeppelin-Fonds. Der Deutſche Aeroklub
hat im Einverſtändnis mit der Motorluftſchiff-Stu-
dien- Geſellſchaft neben der bereits herausgegebenen
Zeppelin-Marke (Stück 10 Pfg.) 50000 Kupfergravuren:
Ein Bild des Grafen Zeppelin (in Höhe von 30/45 cm)
anfertigen laſſen. Dieſe Gravuren werden zum Preiſe von
5 Mark verkauft, der Erlös wird dem Zeppelin-Fonds zuge-
wendet werden. Die Lieferung geſchieht durch den Deutſchen
Aero-Klub, Berlin W. 30, Nollendorfplatz 3. Probe-
bilder ſind vorläufig im Jnvalidendank zu ſehen. Gleichzeitig
werden alle großen Kunſt handlungen zu deren Aus-
ſtellung aufgefordert und dann an dieſen Stellen auch Be
ſtellungen entgegengenommen werden.

Der Verein ehemaliger 67er hält am 2. September ſeine
Monatsverſammlung im Vereinslokale „Bauers
Brauerei“ ab. Dem Verein noch fernſtehemnde Kameraden ſind
willkommen. Nach Erledigung der Tagesordnung findet zur Feier
des Sedanfeſtes ein Kommers mit Damen ſtatt.

Die ehemaligen Gnadauerinnen halten ihre monatliche
Zuſammenkunft Mittwoch, den 2. September, nachmittags 4 Uhr
auf der „Bergſchenke“ ab. Frühere Zöglinge aus ande-
ren Brüdergemeinden ſind willkommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Wettin a. S., 29. Auguſt. (Stadtverordneten-

Verſammlung. Handwerker-Organiſation.)
Der bedeutungsvollſte Punkt der Tagesordnung für die geſtrige
Stadtverordnetenverſammlung war jedenfalls die Erörterung des
Anſchluſſes der Stadt Wettin an die von der Firma
W. O. Berndt in Lettin geplante elektriſche
Ueberlandzentrale für den größten Teil des nördlichen
Saalkreiſes. Nach eingehender Beſprechung des von der Firma
vorgelegten Vertragsentwurfes ſchloß ſich die Verſammlung dem
Beſchluſſe und Vorſchlag des Magiſtrats an; ſie genehmigte die

Ober

1

Erteilung einer Lizenz für Abgabe von Licht und Kraft in hieſiger
Stadt und willigte ein, daß das Werk im Bereiche der Stadt die
Leitung legen darf. Das Angebot iſt derart günſtig, daß die
laufenden Koſten der Straßenbeleuchtung, wenn dieſe in dem Um
fange der jetzt vorhandenen Petroleumbeleuchtung eingerichtet
wird, nicht höher werden als bisher. Hoffentlich wird ſich nach
Fertigſtellung der Ueberlandzentrale eine günſtige Wirkung auf
die hieſigen Verkehrs-, Geſchäfts- und Erwerbsverhältniſſe be
merkbar machen und in unſerer Stadt, die in den letzten Jahren
unter ſchweren finanziellen Opfern Kleinbahnverbindung mit
Waſſerumſchlag am Saaleanſchlußgleis mit Krahn und Waſſer-
leitung bekommen hat, ſich jetzt Induſtrie anſiedeln, die ſich die
Kraftabgabe der Ueberlandzentrale nutzbar machen kann. Ferner
genehmigte die Verſammlung die Gebühren-Ordnung des Waſſer-
werks und einen Pachtvertrag mit der hieſigen Schützengilde über
eine am Schweizerling belegene Waldparzelle. Geſtern abendfand im Preußiſchen Hof“ hierſelbſt eine Organiſations-Ver

ſammlung des „Bundes der Handwerker“ ſtatt Nach
einem einleitenden Vortrage des Herrn H. Voigt (Friedenau),
an den ſich eine anregende Debatte ſchloß, traten von den etwa
40 erſchienenen Meiſtern aller Gewerke 28 Herren dem Bunde
als Mitglieder bei. Die Herren Schornſteinfegermeiſter Albert
Beck, Korbmachermeiſter Hermann Broſe und Maurermeiſter
Auguſt Große bilden den Vorſtand der Ortsgruppe.

Halberſtadt, 28. Aug. Verein für Handel und
Gewerbe.) Der Verein für Handel und Gewerbe erläßt in-
folge eines Beſchluſſes ſeiner jüngſten Verſammlung, betreffend
das Zahlungsweſen folgende, auch weitere Kreiſe intereſſierende
Aufforderung: „Die offenbaren Mißſtände im Zahlungsweſen ver-
anlaſſn uns, an alle Kaufleute und Handwerker unſeres Bezir“cs
die dringende Bitte zu richten, die Rechnungen in der Regel gleich
bei der Ablieferung der Ware beizulegen oder dieſelben mindeſtens
monatlich auszuſchreiben, keinesfalls aber mit der Zuſendung der
Rechnung länger als ein Vierteljahr zu warten. Dieſe Handhabung
wird von den Beſtellern um ſo weniger als eine Unbequemlichkeit
oder eine Mahnung aufgefaßt werden dürfen, als dadurch Diffe-
renzen über Preisbemeſſung und dergleichen von vornherein ver-
mieden werden.“

W. Sonneberg, 28. Auguſt. (Die hieſige Handels-
und Gewerbekammer) hat beſchloſſen, die Reichsregierung
zu erſuchen, Braſilien ähnlich ſo, wie Frankreich dies bereits
getan hat, Zugeſtändniſſe bezüglich der Auswanderung nach den
Südſtaaten Braſiliens zu machen, um den nach Braſilien expor-
tierenden deutſchen Jnduſtrien Zollzugeſtändniſſe zu ſichern und ſie
nicht durch eventuelle Differentialzölle zu ſchädigen. Es iſt zu
erwarten, daß ſich auch die übrigen deutſchen Handels-
kammern demnächſt mit der braſilianiſchen Zoll-
frage beſchäftigen, wodurch dieſer Beſchluß in allen Handels
kreiſen großes Jntereſſe finden dürfte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Park zu Weimar. Jm neueſten Thüringer Kalender,

der unter der Redaktion von Profeſſor Dr. Voß erſchienen iſt und
wieder eine reiche Auswahl hübſcher Bilder von den Städten,
Schlöſſern und Kirchen des ſchönen Thüringer Landes bringt,
plaudert Profeſſor Dr. Eggeling in anregender Weiſe über
den Weimarer Park. Von der Natur ſchien Weimar wenig
begünſtigt, einen ſchönen Park zu erhalten, trotz der gewaltigen,
ehemals von Gletſchern gebildeten Felsblöcke, die noch heute am
linken Jlmufer liegen. Jm Anfange des 18. Jahrhunderts führte
der Hofgärtner ſchnurgrade Heckenwände und Alleen in franzöſi
ſchem Gſchmack um das Schloß. Ein neuer Geſchmack, der eng-
liſche, zog gegen Ende des Jahrhunderts ein, als Goethe und
Karl Auguſt die Perücken abwarfen und der Frankfurter
Patrizierſohn in der kleinen Eremitage an den Felſen der Hofgeſell-
ſchaft Feſte gab. Da berichtete Wieland an Merck: „Wir
tranken Johannesberger, und wie wir aufgeſtanden waren und die
Türen ſich öffneten, da ſtellte ſich ein Anblick dar, der mehr einer
realiſierten dichteriſchen Viſion als einer Naturſzene ähnlich ſah.
Das Ufer der Jlm ganz in Rembrandts Geſchmack beleuchtet

ein wunderbares Zaubergemiſch von Hell und Dunkel, das im
ganzen einen Effekt machte, der über allen Ausdruck geht. Jch
hätte Goethe vor Liebe freſſen mögen.“ Jmmer weiter ins Tal,
am Jlmufer entlang, wurden dann die Parkwege geführt. Eine
Mauer, die urſprünglich die Kugeln ungeſchickter Bürgerſchützen
auffangen ſollte, wurde zu der künſtlichen Ru ine umgebaut. Ein
fürſtliches Haus wurde erſt als gotiſche Kapelle, dann als
Geſellſchaftshaus benutzt und dient jetzt als Künſtleratelier.
Tauſende von ſeltenen Bäumen ließ Karl Auguſt pflanzen;
für Goethe kaufte er am Parkrand das Gartenhaus, und
ſich ſelbſt errichtete er in der Mitte ſeiner Schöpfungen das
„römiſche Haus“, deſſen Bau Goethe leitete und in dem der
Herzog mit Vorliebe weilte. Als er auf einer Jnſpektionsreiſe
geſtorben war, wurde er hier vorläufig beigeſetzt.

he. Aus Frankfurt a. M. wird uns geſchrieben: Wiederum
hat ein junger Frankfurter Gelehrter für die Vermehrung der
Sammlungen der Muſeen ſeiner Vaterſtadt geſorgt. Dr. phil.
Hugo Merton, der im vorigen Jahre eine Forſchungsreiſe
nach dem Malayiſchen Archipel angetreten hat, iſt mit ſeinem
Begleiter Dr. Jean Roux vom naturhiſtoriſchen Muſeum in
Baſel mit reichen Ergebniſſen glücklich zurückgekehrt. Dank der
tatkräftigen Unterſtützung der holländiſchen Regierung und der
einzelnen Beamten hat Dr. Merton ſeine Aufgaben, die Erfor-
ſchung der Aroe-Jnſeln und er Key-Jnſel, mit großem Erfolge
durchgeführt. Die hauptſächlichſte Ausbeute lieferte die Land
und Meeresfaung der Jnſeln, aber auch die ethnographiſchen
Samlungen ſind ſehr umfangreich. Die zoologiſchen Objekte
werden nach der wiſſenſchaftlichen Bearbeitung dem Sencken-
bergiſchen Muſeum zu Frankfurt a. M., in deſſen Auftrag die
Reiſe unternommen wurde, die ethnographiſchen Gegenſtände dem
Muſeum für Völkerkunde überwieſen.

C. E. „Jungfrau“ und „Mönch“. Ueber dieſe Bergnamen
macht ein Herr H. Hartmann in Jnterlaken, der Sekretär des
oberländiſchen Verkehrsvereins, in den „Blättern für berniſche Ge-
ſchichtskunde“ Mitteilungen, durch die die nahe liegende Frage nach
ihrer Entſtehung und Bedeutung endgültig gelöſt wird. Was die
Jungfrau, den klaſſiſchen Berg des Berner Oberlandes, betrifft,
ſo galt im allgemeinen die ſchon im 16. Jahrhundert entſtandene
Deutung als die wahrſcheinlichſte, daß damit der reine, von
Menſchen unberührte, unnahbare Berg bezeichnet worden ſei. Der
genannte Forſcher weiſt nun an der Hand alter Urkunden des
Kloſters Unſer Lieben Frauen zu Jnterlaken nach, daß die zu
Füßen des gewaltigen Schneeberges liegende Alp einſt den Nonnen
des Auguſtinerkloſters zu Jnterlaken gehörte und davon „Jung-
frauenBerg“ hieß. Jn gleichem Sinne iſt auch der Flurname
„JungfrauenWeg“ zu deuten als ein Stieg, der über die Alp
güter des genannten Kloſters führte. Die alten Güterverzeichniſſe
kennen mehrere ſolcher „Jungfrauenberge“ (am Fuß des Groß-
horns, bei Wengen und auf Wengernalp) von einem derſelben iſt
dann der Name auf die ſchöne Schneepyramide übertragen worden,
als „Jungfrauenhorn“, ſpäter kurzweg „Jungfrau“. Eine ſolche
Uebertragung des Namens der Alp auf den dabei liegenden Berg
oder Gipfel iſt in der Schweiz mehrfach nachzuweiſen und an ſich
durchaus natürlich. Die wenigſten Hochgipfel der Alpen waren in
alten Zeiten benannt; denn das Jntereſſe fehlte, es ſei denn, daß
es ſich um Orientierungspunkte (z. B. Mittagshorn) oder Grenz-
punkte handelte. Bloß für die bebauten Stellen der Berge, die
eine praktiſche Bedeutung für das Volk hatten, beſtand ſeit alters
das Bedürfnis nach einer beſonderen Bezeichnung. Auch der Berg-
name „Mönch“, früher „Münch“, hat eine proſaiſche, aber ſehr
praktiſche Grundbedeutung und geht auf die Pferdezucht im Ober-
land zurück, die einſt ſehr bedeutend war. Die Kloſteralpbücher

ſagen es deutlich, daß auf gewiſſen Bergen nur „München“, d. h.
Wallachen, „geſömmert“ wurden. Es ſteht feſt, daß auf Wengern
alp bis zur Scheidegg ein ſolcher „Münchenberg“ lag; davon

ſo leſen wir in den „Basler Nachrichten“ wird das darüber
liegende Horn den Namen „Münchenhorn“, ſpäter Münch oder
Mönch erhalten haben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 29. Aug. Jm Verlage von Otto Liebmann iſt

heute der Entwurf der neuen Strafprozeßord-
nung und die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze nebſt
Begründung erſchienen.

Berlin, 29. Auguſt. Die braſilianiſchen Manövergäſte des
Kaiſers, Kriegsminiſter Marſchall Hermes da Fonſeco, Diviſions
general Mendes Moraes, Major Fraçoſo und Oberleutnant
DechampsCavalcante ſind heute nachmittag auf dem Lehrter
Bahnhofe eingetroffen. Die Herrſchaften nahmen als Gäſte des
Kaiſers im Hotel Adlan Wohnung.

Potsdam, 29. Aug. Heute wurde der Große Preis
von Baden ausgefochten. Der Preis iſt ein Goldpokal
des Großherzogs von Baden im Werte von 50000 Mk.
Erſter wurde Weinbergs Fuchshengſt „Fauſt“.
Totaliſator 15: 11, Platz 11: 10.

Altona, 29. Aug. Heute nacht wurde auf dem Kirchhofe
am Diebsteiche am Grabe der 1870/71 gefallenen bezw. der
im Lazarett ihren Wunden erlegenen deutſchen und franzö-
ſiſchen Soldaten eine Gedächtnisfeier veranſtaltet. Hierbei
wurde im Auftrage der franzöſiſchen Regierung
durch den Vertreter des Konſuls ein prächtiger Lorbeerkranz
mit Schleifen in den franzöſiſchen Farben niedergelegt.

Hamburg, 29. Auguſt. Jn der außerordentlichen General-
verſammlung der Levantelinie verlas der Vorſitzende eine Er-
klärung, nach der zwiſchen den Hauptaktionäuen der Geſellſchaft
und der Hamburg-Amerika-Paketfahrt- Aktiengeſellſchaft eine Ver-
ſtändigung erzielt iſt, die durch die Wahl des Direktors der letz-
teren Geſellſchaft, Dr. Ecker, in den Aufſichtsrat der Deutſchen
Levantelinie zum Ausdruck kam. Dadurch bleibt er der Geſellſchaft
auch fernerhin Hamburg erhalten. Der Vorſitzende betonte ferner,
daß das Geſchäft in den letzten Monaten überraſchend gut geweſen
ſei. Dr. Ecker, Hofmann und Kunzig wurden einſtimmig in den
Aufſichtsrat gewählt.

Küſtrin, 29. Aug. Amtliche Meldung.) Auf
Bahnhof Dahmsdorf-Müncheberg ſtieß heute mittag 1 Uhr
der Perſonenzug 255 mit einer von der Drehſcheibe
kommenden Rangierlokomotive zuſammen. Beide Loko-
motiven ſowie der Packwagen, der Poſtwagen und ein
Wagen 4. Klaſſe ſind entgleiſt. Die Zuglokomtive, der
Packwagen und der Poſtwagen ſind ſtark beſchädigt.
Schwer verletzt wurde der Führer der Rangierloko-
motive. Leicht verletzt ſind zwei Reiſende und
zwei Zugbeamte. Das Gleis Berlin--Schneidemühl
iſt vorausſichtlich auf 12 Stunden geſperrt. Der Betrieb
wird unter Benützung des dritten Bahnhofgleiſes aufrecht
erhalten.

Frankfurt a. M., 29. Aug. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Konſtantinopel: Die Audienz des deutſchen
Botſchafter s Freiherrn Marſchall von Bieberſtein beim
Sultan trug einen äußerſt herzlichen Charakter.
Der Gegenſtand der Unterhaltung war der freundſchaftliche
Depeſchenwechſel zwiſchen dem Sultan und dem deutſchen
Kaiſer, ſowie die neue Lage in der Türkei.

Stuttgart, 29. Auguſt. Jn der heute nachmittag ab-
gehaltenen W J württembergiſchen Zentral-
komitees für die Zeppelinſpende hielt der Vorſitzende
Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg eine An-
ſprache, in der er auf die nationale Bedeutung der
Zeppelinſpende und ihre Bedeutung für die inter-
nationale Stellung Deutſchlands hinwies. Das
deutſche Volk habe bewieſen, daß es, wo es gelte,
einſtehe für große Güter der Nation, daß es nicht eingeſchlafen ſei,
wie man da und dort glaubte, ſondern einer nationalen
Tat fähig ſei. Das Volk habe ſich Zeppelin würdig gezeigt.
Namentlich gelte dies auch bei der engeren Heimat, die bereits
die ſtaunenswerte Summe von 600 000 Mk. aufbrachte. Sie
habe ihre Pflicht auf das ſchönſte erfüllt uud dies werde für
Zeppelin eine Genugtunng ſein.

Medebach (Kreis Brilon), 29. Aug. Durch eine
Feuersbrunſt wurden hier 14 Häuſer mit ſämtlichen
Erntevorräten vernichtet. Unter den Einwohnern herrſcht
große Not.

Kurorte und Reiſen.
Das Oſtſeebad Stolpmünde erfreute ſich in dieſem

Sommer eines regen Beſuches: Die Beſuchsziffern waren 1900:
2035, 1905: 2400, 1906: 2515, 1907: 2472, 1908 bis jetzt
bereits 2639. Es wurden mannigfache Unterhaltungen geboten:
Zwei Kinderfeſte, eine Korſobootfahrt, zwei Vergnügungsdampfer-
fahrten, drei humoriſtiſche Vortragsabende, zwei Künſtlerkonzerte,
zwei Extra- Konzerte der Blücher-Huſaren, ein Extra-Konzert der
Pomm. Militärmuſikerſchule, Lauenburg. Außer der Kurkapelle
befindet ſich hier ſeit dem 20. Juli d. Js. ein Kurtheater bis
Amfang September.

Bad Kiſſingen,
beträgt die Zahl
26 730 Perſonen.

Nach den Mitteilungen des Kurvereins
der Kurfremden ohne Paſſanten bis jetzt

Briefkaſten.
Sekretär L. Ein Unfall, den ein Beamter auf dem Wege von

ſeiner Wohnung zu ſeiner Berufsſtätte erleidet, fällt nicht unter die
geſetzliche Unfall-Verſicherung, wohl aber dann, wenn der Unfall
auf einem zum Dienſte gehörigen Wege paſſiert. Jmmerhin
kommt es noch auf den ſpeziellen Fall an.

Johann M. Nach Regierungsberichten werden jedes Jahr in
Jndien etwa 20 000 Menſchen durch giftige Schlangen getötet
und ca. 15 000 durch wilde Tiere.

Frau M. W. Die Schuhwichſen und Ledercremes ſchaden
alleſamt mehr oder weniger dem Leder, auch wenn ſie ſäurefrei
ſind. Eine ganz unſchädliche Schuhwichſe gibt es noch nicht.
Haben Sie kein Vertrauen mehr zu den käuflichen Fabrikaten, ſo
empfehlen wir Jhnen folgendes Rezept zur Selbſtherſtellung:
100 Gramm Elfenbeinſchwarz (für gelbe Schuhe heller Ocker)
werden mit 5 Gramm Speiſeöl und 50 Gramm Glhcerin fein
abgerieben und dann noch 10 Gramm Eſſig zugeſetzt.

W. B. in Z. Nein, ein Arzt darf niemals, auch auf aus-
drücklichen Wunſch nicht, durch irgend ein Einſchläferungsmittel
uſw. den Tod gewaltſam herbeiführen.

Stud. L. Lautes Lachen iſt niemals ſchön und verſtößt durch
aus gegen die geſellſchaftliche gute Sitte. Daheim dagegen wird
Jhnen wohl niemand verargen, wenn Sie Jhren Empfindungen
lauten Ausdruck geben, zumal Lachen eine ſehr geſunde Sache iſt.
Jn Perſien gilt der Mann, welcher laut lacht, als weibiſch, Frauen
hingegen dürfen dort laut lachen, ſo viel ſie wollen.
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do. X. X. d 4 37.106
do. d 4 88.006
do. a a 82.506ac. a 31 90.506
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G. V. 39 839.256 Läw. Löweac d 4 98000 fFriedrichsh. O 89.750 S Woilor. 41 &gsd. Zollst. 420 264.006 Seht 10 135.5060
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